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Der Eindruck, wir lebten in einer unübersichtlichen, komplexen Welt, deren Unübersichtlich-
keit und Komplexität sich zudem noch beständig steigerten, ist weit verbreitet. Die Aussage, 
wonach wir mit einer „immer komplexer werdenden Welt“ konfrontiert seien, findet sich – 
Mitte Mai 2025 – wortgleich fast 138.000 Mal in einer bekannten Suchmaschine des World 
Wide Web. Innovationszyklen werden immer kürzer, Variablen und Beziehungen, Interaktio-
nen und Dependenzen immer vielfältiger.  

Was aber meint das genau: ‚Komplexität‘? – Wenn ‚Komplexität‘, bei aller terminologischen 
Vielschichtigkeit und begrifflicher Varianz in verschiedenen Disziplinen, grundsätzlich über 
die Begriffe ‚Element‘ und ‚Beziehung‘ definiert werden kann – wie Niklas Luhmann promi-
nent ausgeführt hat –, dann bezeichnet ‚Komplexität‘ ganz generell eine große Anzahl bzw. 
Unterschiedlichkeit von Elementen. Diese stehen mit- und untereinander in vielfältigen Bezie-
hungen, sind in Strukturen aufeinander bezogen oder interagieren in Prozessen. Dass ‚Kom-
plexität‘ etwas anderes meint als ‚Kompliziertheit‘, ist dabei Gemeingut gehobener Alltags-
sprache: Während nicht alles, was komplex ist, gleichzeitig auch kompliziert ist (im Sinne von 
‚schwierig‘, ‚schwer zu verstehen‘), so ist auch nicht alles, was kompliziert ist, notwendiger-
weise komplex.  

Die Jahrestagung 2025 des Cusanuswerks widmet sich der ‚Komplexität‘ in interdisziplinärer 
Weise. Ausgehend von den MINT-Disziplinen und anhand technologischer Innovationen, wie 
z. B. der künstlichen Intelligenz und Big Data, wird thematisiert, wie Komplexität als Problem 
adressiert und analysiert wird.  

Aber auch Fragestellungen, die im engeren Sinne gesellschaftlich und ethisch relevant sind 
und z. B. Bezüge zur Soziologie sowie zur Ökonomie aufweisen, werden behandelt. So ist etwa 
im Blick auf die gesellschaftliche Wahrnehmung von Komplexität zu diskutieren, ob (und ggf. 
wie) die Zunahme an verfügbaren Informationen unsere Komplexitätswahrnehmung beein-
flusst und ob die Welt tatsächlich komplexer geworden ist oder vielleicht nur so erscheint. Es 
gilt zudem, theologische Fragen zu adressieren – etwa danach, wie Komplexität und Einfach-
heit in Bezug auf Gott gedacht werden können, wobei diese Frage das klassische Feld der 
Dreifaltigkeitstheologie öffnet. 

Unter der Annahme, dass in einer komplexen Welt präzise Vorhersagen oft unmöglich sind 
und größere Unsicherheiten selbstverständlich zu werden scheinen, ist auch zu überlegen, 
wie wir mit diesen Unsicherheiten konstruktiv und verantwortlich umgehen, das heißt, welche 
Haltung wir entwickeln (müssen). Benötigen wir eine Ethik der Komplexität? Hans Jonas war 
dieser Ansicht, als er formulierte: „Die Komplexität unserer technologischen Welt erfordert 
eine neue Ethik, die die langfristigen und globalen Auswirkungen menschlicher Handlungen 
berücksichtigt.“ 

In diesem Kontext ist ferner die Beobachtung relevant, dass es ein wachsendes Bedürfnis nach 
Eindeutigkeit bzw. „Vereindeutigung“ (Thomas Bauer) und Komplexitätsvermeidung gibt: 
Ambigue Deutungen von Welt werden aufgegeben zugunsten eindeutiger Sichtweisen, in 
denen Vielschichtigkeit, Offenheit und das Prüfen von Alternativen immer schwieriger wer-
den. Muss es neben einer Ambiguitätstoleranz auch eine Komplexitätstoleranz geben und wie 
kann diese Einstellung eingeübt werden – auch und gerade in der Begabtenförderung? 
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Programm 

 

Freitag, 13. Juni 2025 

15.00  Treffen der Studierenden mit ihren tutorialen Begleiterinnen und Begleitern,  
Treffen der Promovierenden mit der Promovierenden-Kommission und mit dem 
für die Promotionsförderung zuständigen Referenten  
(Kasteel, Räume siehe Aushang) 

16.00  Treffen der an einer Promotion interessierten Cusanerinnen und Cusaner  
(Kasteel, Raum siehe Aushang) 

17.00  Abendimbiss für Vertrauensdozentinnen und Vertrauensdozenten, Vortragende 
und eingeladene Gäste (Restaurant Zest, Hotel van der Valk, Venlo) 

17.30  Abendessen für (Alt-)Cusanerinnen und (Alt-)Cusaner (Räume siehe Informations-
blatt) 

 

19.00 Eröffnung der Jahrestagung (Legioenzaal) 

Eröffnung der Jahrestagung  
Prof. Dr. Georg Braungart, Leiter 

Zur Entwicklung des Cusanuswerks 
Dr. Thomas Scheidtweiler, Generalsekretär 

Begrüßung durch den Vorstand der Stipendiatinnen und Stipendiaten  
Carla Vogeler, Mitglied des Vorstands 

Grußwort 
Weihbischof Dr. Christoph Hegge, Beauftragter der Deutschen  
Bischofskonferenz für das Cusanuswerk 

 

19.45 Impulsvortrag   

Komplexe neue Welt 
Dr. Marco Wehr, Physiker und Philosoph; Gründer und Leiter des „Philosophischen 
Labors“ in Tübingen (www.philab.de) 

 

20.15 Pause 
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20.45 Abendgebet (Legioenzaal) 
Zelebrant: Pater Clemens Blattert SJ, Geistlicher Rektor des Cusanuswerks 

21.30  Get together (Legioenzaal) 

21.30 Forum Cusanum (Legioenzaal) 

22.00 Late-Night-Treff für Ehrenamtliche in der Auswahlarbeit (Manor House,  
Het Verbond, 1. OG) 

22.15 Wahlcafé 

 

Samstag, 14. Juni 2025 

von 07.00 bis 09.00 Frühstück 

07.45  Morgengebet (Kasteel, Klokkentoren, Dachgeschoss) 

09.15  Foren (bis 11.15) 

11.30  Treffen der Fachschaften und Initiativen (Räume siehe Aushang) 

11.30 Informationen zum Ralf Dohle Mentoring-Programm für zukünftige Führungs-
kräfte in helfenden Berufen für potentielle Mentees (Manor House, Het Verbond, 
1. OG) 

12.00  Mittagessen (Räume siehe Informationsblatt) 

13.00  Vollversammlung der Cusanerinnen und Cusaner (Legioenzaal) 
15.30 Kaffee, 18.00 Brotzeit (bis 20.00 Uhr) 

15.00 Versammlung der Altcusanerinnen und Altcusaner (Kasteel, Kapel, EG) 
Vortrag: ARTE – Strategien für ein anspruchsvolles Programm in Zeiten von KI, 
Fake und Techgiganten 
Referent: Dr. Markus Nievelstein, Journalist; Geschäftsführer von ARTE Deutsch-
land 

15.00 Treffen der Vertrauensdozentinnen und Vertrauensdozenten 
(Kasteel, Conferenziezaal, 1. OG) 

19.00 Abendessen für Vertrauensdozentinnen und Vertrauensdozenten, Vortragende 
und eingeladene Gäste (Restaurant Zest, Hotel van der Valk, Venlo) 

19.00 Abendessen für Altcusanerinnen und Altcusaner sowie Stipendiatinnen und  
Stipendiaten mit Kindern (Kasteel, Schlossrestaurant, EG) 

20.45 Shuttle für Vertrauensdozentinnen und Vertrauensdozenten und eingeladene 
Gäste vom Restaurant Zest zum Kasteel 

21.00 Ballabend (mit Snack und Verabschiedung der Absolventinnen und Absolventen 
des Jahrgangs 2024/2025, Legioenzaal)  
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Sonntag, 15. Juni 2025 

von 07.00 bis 09.00 Frühstück 

09.30 Festvortrag (Legioenzaal) 
 
Soziale Komplexität als Quelle moralischen Fortschritts 
Prof. Dr. Markus Gabriel, Lehrstuhl für Erkenntnistheorie, Philosophie der Neuzeit 
und Gegenwart, Universität Bonn 
 
Moderation der Diskussion nach dem Vortrag: 
Dr. Sophia Fazio, Referentin im Cusanuswerk, und Dr. Roman Tischer,  
Referent im Cusanuswerk 

10.30 Pause 

11.15 Festgottesdienst (Legioenzaal) 
Zelebrant: Erzbischof Dr. Udo Markus Bentz, Erzbistum Paderborn 
  
Konzelebration: Weihbischof Dr. Christoph Hegge, Beauftragter der Deutschen 
Bischofskonferenz für das Cusanuswerk; Pater Clemens Blattert SJ, Geistlicher Rek-
tor des Cusanuswerks 

13.00 Ende der Jahrestagung 

13.00 Mittagessen für Gäste und Gremiumsmitglieder (Kasteel, Schlossrestaurant, EG) 
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Foren am Samstag 
 

1 Truth and Beauty: Die Welt aus Sicht der Theorie komplexer Systeme (Kasteel,  
Ridderzaal, 1. OG) 
Prof. Dr. Thilo Gross, Helmholtz-Institut für Funktionelle Marine Biodiversität an der Universität 
Oldenburg 
Moderation: Matthias Janson, Referent im Cusanuswerk 
 
Die Welt erscheint uns oft komplex, dennoch gelingt es der Forschung immer wieder, einfa-
che Zusammenhänge zu entdecken. Aber wie funktioniert das eigentlich und wieso? Die ver-
schiedenen Wissenschaftsdisziplinen haben unterschiedliche Strategien entwickelt, um mit 
der Komplexität umzugehen und einfache Einsichten zu gewinnen. Aus der Informatik stam-
men „Problem-solving Strategies“, die sich alle auf einen gemeinsamen Nenner zurückführen 
lassen. Die Mathematik nutzt Ideen wie Linearität und Symmetry, um zu vereinfachen. Die 
Physik bietet ein breites Spektrum an Denkansätzen und Näherungsverfahren. Wenn wir diese 
Ideen kombinieren, ergibt sich ein kohärentes Bild, das zeigt, warum Vereinfachungen von 
Komplexität gelingen und wo ihre Grenzen liegen. Diese Möglichkeiten und Grenzen zu ver-
stehen, ist in unserer heutigen Zeit besonders wichtig, da sie uns erlaubt, einen kritischen, 
aber informierten Blick auf die Modelle zu werfen, mit denen wir uns die Welt erschließen. 
 
 
2 Grenzen der Vorhersage von Ökosystemen  
Prof. Dr. Sebastian Diehl, Department of Ecology and Environmental Science, Universität 
Umeå (Kasteel, Grand Café, EG) 
Moderation: Dr. Denise Navitainuck, Referentin im Cusanuswerk 
 
Wird es jemals möglich sein, die Reaktion von Ökosystemen auf Veränderungen der Umwelt 
exakt vorherzusagen? Bereits anhand einfachster Nahrungsnetze lässt sich zeigen, dass – 
selbst in einer völlig konstanten Umwelt – das Zusammenspiel weniger Arten ausreicht, um 
unerwartete Phänomene hervorzubringen. Beispiele sind positive Einflüsse eines Räubers auf 
seine Beute, negative Einflüsse einer Ressource auf ihre Konsumenten oder lang anhaltende, 
chaotische Bestandsschwankungen. Die daraus resultierende Unvorhersagbarkeit einzelner 
Arten schließt ein Verständnis von übergreifenden Ökosystemfunktionen jedoch nicht unbe-
dingt aus. Letzteres erfordert eine sinnvolle Reduktion der Komplexität. Für manche Fragen 
lassen sich ganze Nahrungsnetze auf einfache Nahrungsketten reduzieren. In anderen Fällen 
werden Arten mit ähnlichen ökologischen Nischen zu funktionellen Gruppen vereint. Beson-
dere Beachtung muss allerdings Schlüsselarten geschenkt werden, d. h. Arten, deren An- oder 
Abwesenheit zu fundamental unterschiedlichen Ökosystemzuständen führt. Die genannten 
Fragen und Konzepte werden mit Beispielen aus der Natur sowie ihrer mathematischen Be-
schreibung illustriert. 
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3 The Brain – is wider than the sky. Komplexe Welterfahrung als Erfahrung des eigenen 
komplexen Hirnzustandes (Kasteel, Kapel, EG) 
PD Dr. Christian Hoppe, Neuropsychologe und katholischer Theologe, Klinik und Poliklinik für 
Epileptologie, Universitätsklinikum Bonn 
Moderation: Dr. Claudia Sofie Schmitz, Referentin im Cusanuswerk 
 
Das Gedankenexperiment des (prinzipiell) unmöglichen Hirntausches führt vor Augen, dass 
wir unser Gehirn nicht in der Weise „haben“ wie alle anderen, im Prinzip transplantierbaren 
Organe. Da wir aber unser Gehirn offensichtlich auch nicht „sind“, stellt sich die Frage, mit was 
genau in unserem Gehirn wir als erlebnisfähige Subjekte identisch sind. Die Vermutung liegt 
nahe, dass es sich dabei um die elektrochemisch realisierten informationsverarbeitenden Pro-
zesse handelt, die im Menschen über ca. 100 Billionen Synapsen realisiert werden. In unseren 
wachen Momenten emergiert aus diesen Prozessen ein erlebnisfähiges Subjekt, das diesen 
Hirnzustand (bzw. Teile davon) in Form seiner phänomenalen Wirklichkeit bewusst erfährt, 
mit sich selbst in deren Zentrum. Psychische Phänomene wie Empfindungen oder Vorstellun-
gen partizipieren indirekt an der kausalen Kraft der ihnen zugrundeliegenden neurokogniti-
ven Prozesse; sie können nicht einfach materiell folgenlos „weggedacht“ werden.  
 
 
4 Künstliche Intelligenz: Die digitale Seele. Werden wir bald ewig leben? (Kasteel,  
Klokkentoren, Dachgeschoss) 
Dr. Marco Wehr, Physiker und Philosoph; Gründer und Leiter des „Philosophischen Labors“ in 
Tübingen (www.philab.de) 
Moderation: Dr. Sophia Fazio, Referentin im Cusanuswerk 
 
Traut man den digitalen Propheten, dann werden wir das irdische Leben bald digital verlän-
gern können – solange wir möchten. Einige Visionäre glauben, dass wir verstorbene Ver-
wandte als Avatare im virtuellen Raum wieder werden auferstehen lassen können. Man kann 
sich dann dort mit ihnen treffen, um sich wie im wirklichen Leben auszutauschen. Andere sind 
überzeugt, dass sich die Seele in Nullen und Einsen aus dem Gehirn auslesen lässt. Stirbt der 
fleischliche Körper, überträgt man das digitale Alter Ego einfach auf einen Roboter. Die alte 
Seele lebt im neuen Maschinenkörper. Wieder andere wollen die digitale Seele direkt ins welt-
weite Datennetz einspeisen. Dieses wird dann zu einem virtuellen Garten Eden, in dem sich 
ein „Leben“ in Saus und Braus führen lässt.  
 
Was ist von solchen „Visionen“ zu halten? Ist das ernst zu nehmen oder gesponnen? Das ist 
nicht einfach zu entscheiden. Zu den digitalen Propheten gehören immerhin Vordenker wie 
Ray Kurzweil, Yuval Noah Harari oder Elon Musk. Doch in diesem Workshop lassen wir uns von 
bekannten Namen nicht einschüchtern. Wir denken selbst, widmen uns grundlegenden Fra-
gestellungen und kommen zu wichtigen Einsichten. 
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5 Soziologie und Politik: Funktionsweise von Gesellschaften (Legioenzaal) 
Prof. Dr. Paula Diehl, Professur für Politische Theorie, Ideengeschichte und Politische Kultur, 
Universität Kiel 
Moderation: Dr. Sebastian Kirschner, Referent im Cusanuswerk 
 
Moderne Demokratien sind komplex und plural. Ihre politischen Aushandlungsprozesse sind 
geprägt von Meinungsvielfalt und Dissens, aber auch vom Neben- und Miteinander sowie 
vom Bedürfnis nach möglichst konsensualen Entscheidungsfindungen und Abgrenzung zu 
gegnerischen Positionen. Durch Mehrheitsentscheidungen werden Meinungsunterschiede 
nicht beseitigt. Vielmehr geht es darum, kollektive Entscheidungen zu produzieren, die trotz 
unterschiedlicher Einschätzungen akzeptiert werden. Vor diesem Hintergrund ist Neutralität 
nicht möglich. Vielmehr geht es bei demokratischen Entscheidungen um den Prozess selbst. 
Es ist im Ringen um die „richtige“ Entscheidung, dass Politik und Gesellschaft demokratisch 
werden, und das jeden Tag. Demokratie verlangt nach Selbstreflexivität, Selbstkritik und 
Frustrationstoleranz. Deswegen sprechen Politiktheoretikerinnen und -theoretiker von der 
Zumutung der Demokratie. 
 
Populismus reagiert auf diese Zumutung und reduziert Komplexität, teilt die Welt in Schwarz 
und Weiß und bietet vermeintlich einfache Lösungen an. Doch zugleich ist Populismus selbst 
hochkomplex. Wie schafft es der Populismus, zugleich selbst hochkomplex zu sein und Kom-
plexitätsreduktion glaubwürdig zu machen? Gerade um dieses Paradox geht es.  
 
 
6 Wirtschaft: Komplexes Entscheiden, Entflechtungs- und Vereinfachungsversuche  
(Manor House, De Verlichting, 2. OG)  
Prof. Dr. Aoife Hanley, Institut für Weltwirtschaft, Kiel 
Moderation: Dr. Marko Kuhn, Referatsleiter Afrika, Katholischer Akademischer Ausländerdienst 
(KAAD) 
 
Dieses Forum widmet sich der zunehmenden Komplexität und der abnehmenden Durch-
schaubarkeit weltwirtschaftlicher Prozesse – einem Thema, das nicht nur aufgrund der US-
amerikanischen Handelszoll-Politik sehr aktuell Ist.  
 
Wir möchten der Frage nachgehen, was die zunehmend komplexer werdende Welt für die 
Wirtschaftskreisläufe auf lokaler und globaler Ebene bedeutet. Wie müssen sich Unternehmen 
im Blick auf das notwendige Komplexitätsmanagement aufstellen und wie können sie Kom-
plexität bewältigen und gleichzeitig effizient bleiben? Mit welchen Strategien und Methoden 
lassen sich komplexe Strukturen vereinfachen – und sind solche Entflechtungsversuche sinn-
voll und zielführend? In diesem Zusammenhang soll auch der grundlegenden Frage nachge-
gangen werden, wie komplexe Entscheidungsprozesse in der Wirtschaft überhaupt ablaufen; 
hinzu kommen Volatilität, Unsicherheit, Komplexität und Ambiguität (VUCA), die Unterneh-
mensführung und Entscheidungsprozesse beeinflussen. 
 
Der Vortrag von Prof. Dr. Aoife Hanley (IfW Kiel) wird sich der Weltwirtschaft im Allgemeinen 
widmen. Danach wird Judy Kaaria, KAAD-Stipendiatin und Doktorandin am IfW, auf das 
Thema am Beispiel ihres Heimatlandes Kenia eingehen. 
Das Forum wird überwiegend auf Englisch stattfinden; Fragen und Anmerkungen der Teilneh-
menden können auch auf Deutsch gestellt werden. 
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7 Kunst und Kultur als Komplexitätsbewältigung in der vernetzten Welt (Kasteel,  
Conferenziezaal, 1. OG) 
Prof. Dr. Ursula Frohne, Institut für Kunstgeschichte, Universität Münster 
Moderation: Helen Wansing, Referentin im Cusanuswerk  
 
In einer zunehmend vernetzten und komplexen Gesellschaft gewinnen Kunst und Kultur als 
Impulsgeber für Debatten und Interventionen an Bedeutung. Dieses Forum untersucht, inwie-
fern künstlerische Praktiken zur Bewältigung aktueller Herausforderungen beitragen und zu-
gleich zivilgesellschaftliche Verantwortung stärken können. Im Mittelpunkt steht dabei die 
Fähigkeit der Kunst, populistischen Vereinfachungen komplexer Zusammenhänge entgegen-
zuwirken, indem sie Perspektivwechsel ermöglicht und konstruktive Reflexionsräume eröff-
net. 
 
So machen künstlerische Techniken der Visualisierung digitaler Infrastrukturen und ihrer Aus-
wirkungen etwa die Verflochtenheit unserer Alltagsvollzüge mit den weithin unsichtbaren As-
pekten der technologischen Aspekte unseres Handelns nachvollziehbar. Aber auch Beispiele 
narrativer, partizipativer und immersiver Konzepte verdeutlichen das aufklärerische Potenzial 
künstlerischer Ansätze, die über die Vielfalt der Informationsangebote hinaus neue und vor 
allem handlungsorientierte Perspektiven eröffnen. 
 
Vor diesem Hintergrund bietet das Forum den Raum zur Diskussion darüber, wie Kunst und 
Kultur als Katalysatoren für einen verantwortungsbewussten Umgang mit gegenwärtigen und 
zukünftigen Herausforderungen im Sinne von Hans Jonas‘ Ethik der Komplexität einen zivilge-
sellschaftlichen Beitrag leisten können. 
 
 
8 1+1+1---3: Der drei-eine Gott – widersprüchlich, spekulativ, oder …?  
Prof. Dr. Sabine Pemsel-Maier, Institut der Theologien, Katholische Theologie, Pädagogische 
Hochschule Freiburg i. Br. (Manor House, Het Verbond, 1. OG) 
Moderation: Dr. Milan Wehnert, Leitung des Geistlichen Programms im Cusanuswerk 
 
Die Vorstellung vom dreieinen Gott gehört zu den essentials des christlichen Glaubens. Zu-
gleich sieht sie sich zahlreichen Vorbehalten ausgesetzt: Sie sei logisch nicht nachvollziehbar, 
Verrat am Monotheismus, verdanke sich theologischer Spekulation und anderes mehr. Nicht 
zuletzt durch den Dialog mit dem Islam ist sie in neuer Weise begründungspflichtig gewor-
den. Umso mehr lohnt es sich, diesem scheinbar so komplexen Gottesbild auf die Spur zu 
kommen, das nicht einfach in der Studierstube entworfen wurde, sondern sich existentiellen 
Erfahrungen verdankt: über eine Vergewisserung der biblischen Grundlagen, über einen 
knappen Durchgang durch wichtige theologiegeschichtliche Stationen, übers Hinterfragen 
traditioneller Formulierungen, über die Begegnung mit Versuchen der Neu-Auslegung, die 
auch für Nicht-Theologinnen und Nicht-Theologen verständlich sind und sich in Schule und 
Pastoral bewährt haben – und nicht zuletzt über den Diskurs, inwieweit die damit verbundene 
Theologie persönliche Relevanz gewinnt. 
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Fahrplan Shuttle-Service  
 

Donnerstag, 12.06.2025 
Uhrzeit Abfahrt Ziel Transfermittel 

14.00 
– bis – 

18.30 
Venlo, Bahnhof Kasteel de Berckt, Baarlo Linienbus 

Freitag, 13.06.2025   

Uhrzeit Abfahrt Ziel Transfermittel 

12.30 
– bis – 

19.30 
Venlo, Bahnhof Kasteel de Berckt, Baarlo Busse im Pen-

delverkehr 

18.00 van der Valk, Venlo Kasteel de Berckt, Baarlo Linienbus 
19.30 van der Valk, Venlo Kasteel de Berckt, Baarlo Linienbus 
22.30 Kasteel de Berckt, Baarlo van der Valk, Venlo Linienbus 
23.15 Kasteel de Berckt, Baarlo van der Valk, Venlo Linienbus 
00.00 Kasteel de Berckt, Baarlo van der Valk, Venlo Linienbus 
00.45 Kasteel de Berckt, Baarlo van der Valk, Venlo Linienbus 

Samstag, 14.06.2025   

Uhrzeit Abfahrt Ziel Transfermittel 

07.45 van der Valk, Venlo Kasteel de Berckt, Baarlo Linienbus 
08.30 van der Valk, Venlo Kasteel de Berckt, Baarlo Linienbus 
13.00 
– bis – 

03.00 
Kasteel de Berckt, Baarlo van der Valk, Venlo Shuttlebus 

(s. Fahrplan) 

18.30 Kasteel de Berckt, Baarlo van der Valk, Venlo Linienbus 
20.45 van der Valk, Venlo Kasteel de Berckt, Baarlo Linienbus 

Sonntag, 15.06.2025 
  

Uhrzeit Abfahrt Ziel Transfermittel 

08.45 van der Valk, Venlo Kasteel de Berckt, Baarlo Linienbus 
13.00 
– bis – 

16.30 
Kasteel de Berckt, Baarlo Venlo, Bahnhof Busse im Pen-

delverkehr 
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Fahrplan Shuttlebus am Samstag, 14. Juni 2025 
 

 
13.00 Kasteel de Berckt, Baarlo van der Valk, Venlo 
14.30 van der Valk, Venlo Kasteel de Berckt, Baarlo 
16.00 Kasteel de Berckt, Baarlo van der Valk, Venlo 
17.00 Kasteel de Berckt, Baarlo van der Valk, Venlo 
18.00 Kasteel de Berckt, Baarlo van der Valk, Venlo 
20.45 van der Valk, Venlo Kasteel de Berckt, Baarlo 
22.00 Kasteel de Berckt, Baarlo van der Valk, Venlo 
23.00 Kasteel de Berckt, Baarlo van der Valk, Venlo 
00.00 Kasteel de Berckt, Baarlo van der Valk, Venlo 
01.00 Kasteel de Berckt, Baarlo van der Valk, Venlo 
02.00 Kasteel de Berckt, Baarlo van der Valk, Venlo 
03.00 Kasteel de Berckt, Baarlo van der Valk, Venlo 
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Im Anschluss an den Impulsvortrag am Freitagabend signiert Herr Dr. Marco Wehr gern sein 2024 
erschienenes Buch „Komplexe neue Welt und wie wir lernen, damit klarzukommen“. 
 

Dr. Marco Wehr ist Physiker und Philosoph. Seine Arbeitsschwerpunkte als Autor und Redner sind 
Voraussagbarkeit, Komplexitätstheorie sowie die Beziehung von Körper und Denken. Er ist Gründer 
und Leiter des „Philosophischen Labors“ in Tübingen (www.philab.de). 
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Allgemeine Hinweise 
 

Gäste des Cusanuswerks 

Bitte melden Sie sich unmittelbar nach Ihrer Ankunft an der Rezeption des Hotels van 
der Valk in Venlo an. Dort bekommen Sie Ihren Zimmercode sowie Ihre  
Tagungsmappe mit dem aktuellen Programm. 

Ihre Namensschilder sind mit einem dunkelroten Farbstreifen gekennzeichnet. 
 

Altcusanerinnen und Altcusaner 

Die Altcusanerinnen und Altcusaner bekommen nach der Jahrestagung eine Bitte um  
Kostenerstattung (die Pauschale für die gesamte Jahrestagung beträgt 175,00 Euro) zuge-
schickt.  

Bettwäsche finden Sie auf den Fluren vor den Zimmern; bitte bringen Sie selbst Handtücher 
mit. 

Bitte beachten Sie zudem, dass die Zimmer am Abreisetag bis spätestens 10.00 Uhr ge-
räumt sein müssen. Der Nebenraum des Check-in- und Check-out-Bereichs wird am Sonn-
tag als Kofferraum nutzbar sein. Bitte legen Sie Ihr Gepäck dort ab und nicht im  
Legioenzaal. 

Ihre Namensschilder sind mit einem blauen Farbstreifen gekennzeichnet. 
 

Cusanerinnen und Cusaner 

Die Cusanerinnen und Cusaner erhalten beim Einchecken im Check-in-Bereich einen Um-
schlag mit Zimmerschlüssel bzw. mit der Zuteilung zu einem der Zelte und eine Essens-
marke für das Lunchpaket. Zudem finden Sie die Zuordnung zu einem der Speisesäle; bitte 
nehmen Sie alle Mahlzeiten in dem Ihnen genannten Raum ein. Die Zuweisung der Zimmer 
erfolgt ausschließlich beim Check-in. 

Bettwäsche finden Sie auf den Fluren vor den Zimmern; bitte bringen Sie selbst Handtücher 
mit. 

Bitte beachten Sie, dass die Zimmer am Abreisetag bis spätestens 10.00 Uhr geräumt sein 
müssen. Auch bitten wir darum, die Betten abzuziehen. Der Nebenraum des Check-in- und 
Check-out-Bereichs wird am Sonntag als Kofferraum nutzbar sein. Bitte legen Sie Ihr Gepäck 
dort ab und nicht im Legioenzaal oder im Ausgangsbereich. 

Ihre Namensschilder sind mit einem grünen Farbstreifen gekennzeichnet. 
 
Fahrtkostenabrechnung für Cusanerinnen und Cusaner 

Die Abrechnung der Fahrtkosten der studierenden Cusanerinnen und Cusaner erfolgt im 
„Gentleman’s Club“ im Kasteel. Die Öffnungszeiten entnehmen Sie bitte den Aushängen im 
Tagungshaus. 
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Geschäftsstelle 

Die Geschäftsstelle erreichen Sie im Tagungsbüro im Kasteel (Erdgeschoss, rechts vom 
Haupteingang) sowie in dringenden Fällen unter: +49 (0)162 1359211. 

Auf der Jahrestagung erkennen Sie die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Geschäftsstelle 
an den Namensschildern ohne Farbstreifen und mit Cusanuswerk-Logo. 

 
Institutionelles Schutzkonzept 

„Wir begegnen einander in Achtung und Vertrauen, schaffen Räume der Freiheit, pfle-
gen den Dialog und den generationenübergreifenden Austausch“, so ist es im Leitbild 
des Cusanuswerks festgehalten. Zur Kultur der gegenseitigen Achtung und des Vertrau-
ens in der Bischöflichen Studienförderung gehört ganz wesentlich auch die Prävention 
gegen grenzverletzendes Verhalten. Mit unserem institutionellen Schutzkonzept (ISK) 
wollen wir daher ein achtsames Miteinander und eine respektvolle präventionssensible 
Begegnung im Cusanuswerk fördern. Das ISK ist über die Homepage abrufbar: 
https://www.cusanuswerk.de/wir-ueber-uns/ueber-uns/praevention.  

Die Prävention gegen sexualisierte Gewalt ist uns ein sehr wichtiges Anliegen; bei Ge-
sprächsbedarf können Sie sich an folgende Personen wenden:  

an das Team der Präventionsfachkräfte der Geschäftsstelle  
- Raphaela Bel am Freitag, 15.00 bis 23.00 Uhr: +49 (0)173 3135999 
- Ruth Keller am Samstag, 12.00 bis 23.00 Uhr, und 
  am Sonntag, 09.00 bis 11.00 Uhr: +49 (0)152 03411550  
 

sowie auf stipendiatischer Seite täglich von 10.00 bis 20.00 Uhr an  
- Sarah Kiendl: +49 (0)151 58777145  
- Moritz Leising: +49 (0)151 58750527 
- Lia Littwin: +49 (0)151 64628880 

Während der Tagungsveranstaltungen können Sie sich per SMS an die Ansprechperso-
nen wenden. 

Auch außerhalb der Jahrestagung besteht die Möglichkeit, sich bei Erfahrungen von 
Grenzüberschreitung an die stipendiatischen Ansprechpersonen Sarah Kiendl, Lena 
Kringels und Tim Kortendieck zu wenden; Sie erreichen sie unter ansprechbar@cusa-
nus.net und finden die Kontaktdaten auch auf cusanus.net 

 

Einen Rückzugsraum finden Sie im Kasteel, Zimmer 4 im Erdgeschoss. Er ist rund um die 
Uhr zugänglich. 
 

  

https://www.cusanuswerk.de/wir-ueber-uns/ueber-uns/praevention
mailto:ansprechbar@cusanus.net
mailto:ansprechbar@cusanus.net
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Beratung zur Stipendienberechnung 

Am Samstag, dem 14. Juni 2025, haben Sie die Möglichkeit einer Beratung durch Herrn 
Dirk Pützfeld (Stipendienberechnung). In der Zeit von 9.00 bis 12.00 Uhr und von 13.30 
bis 18.00 Uhr steht er Ihnen im „Guru Penthouse“ zur Verfügung. Bitte beachten Sie, 
dass detaillierte Fragen zu bereits vorgenommenen Stipendienberechnungen nicht be-
antwortet werden können. 

Im Rahmen der Veranstaltung werden Fotos gemacht, die zur Dokumentation der Veranstaltung 
und zum Zwecke der Presse- und Öffentlichkeitsarbeit genutzt werden. Das Cusanuswerk wird auf 
Grundlage seines ‚berechtigten Interesses‘ (DSGVO, Art. 6, Abs. 1) die Fotos der Veranstaltung un-
entgeltlich, umfassend, dauerhaft und räumlich unbeschränkt nutzen und ggf. auch an Dritte zur 
Nutzung weitergeben.  

Zudem streamen wir einen Teil der Veranstaltung, so dass Sie im Livestream und in einem Mit-
schnitt zu sehen sein können. Sie können gegen diese Nutzung gem. Art. 21 DSGVO Widerspruch 
einlegen. 

Weitere Informationen zum Datenschutz finden Sie auf unserer Homepage unter: 
www.cusanuswerk.de/datenschutz 
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Tagungsanschriften 

Kasteel de Berckt 
De Berckt 1 
NL – 5991 PD Baarlo 

Telefon: +31 (0) 77 4771385 
www.kasteeldeberckt.nl 
info@berckt.nl 

Hotel van der Valk 
Nijmeegseweg 90 
NL – 5916 PT Venlo 

Telefon: +31 (0)77 3544141 
www.hotelvenlo.nl 

Cusanuswerk 
Bischöfliche Studienförderung 

Baumschulallee 5 
53115 Bonn 

Telefon: +49 (0)228 / 9 83 84-0 
Telefax: +49 (0)228 / 9 83 84 99 

www.cusanuswerk.de 
info@cusanuswerk.de 

http://www.kasteeldeberckt.nl/
mailto:info@berckt.nl
http://www.hotelvenlo.nl/
http://www.cusanuswerk.de/
mailto:info@cusanuswerk.de
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